
Nr. 2/2016 · 1. Juni

am Sonntag, dem
5. Juni 2016, beim
Börden-Heimathaus

Börden-
Heimatdag 

2016
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Die Fricke Gruppe wurde 1923 in Heeslingen gegründet und hat sich von einer Dorfschmiede zu einem 
international tätigen Unternehmen mit 1.741 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern entwickelt.

Heute sind wir an 53 Standorten in 18 Ländern tätig. 
Unsere starken Wurzeln und Partner in der Region sowie unsere kompetenten Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter haben diese Entwicklung möglich gemacht.

IN DER HEIMAT VERWURZELT
INTERNATIONAL ERFOLGREICH

FRICKE
LANDMASCHINEN

SAPHIR
MASCHINENBAU GARTENLAND FRICKE

NUTZFAHRZEUGE
HOFMEISTER &

MEINCKE GRANIT PARTS

LANDMASCHINEN

Fricke Holding GmbH   Zum Kreuzkamp 7   27404 Heeslingen   Tel.: +49-4281-712-0   Fax: +49-4281-712-49   info@fricke.de   www.fricke.de

Am Sonntag dem 5. Juni ab 
14 Uhr findet wie in jedem 
Jahr am ersten Juniwochen-
ende rund ums Heeslinger 
Heimathaus ein buntes Pro-
gramm mit Folkloredarbie-
tungen statt. Es werden sich 
sicher wieder viele Freunde 
der Heimat- und Brauch-
tumspflege unter den Eichen 
am Heeslinger Börden -Hei-
mathaus bei hoffentlich ge-
wohnt gutem Wetter treffen, 
um bei Gesang, Musik und 
Volkstanz einige schöne Stun-
den zu verleben.
In diesem Jahr, in dem die 
Heeßler Danzer ihr 30, und 
de Kinnerdanzer ihr 25-jähri-
ges Jubiläum begehen, wird 
der Tanz im Vordergrund ste-

hen, aber alle Aktiv- und 
Gastgruppen werden die Ge-
legenheit haben und nutzen, 
sich einzubringen und den 
Gästen aus nah und fern et-
was aus der Arbeit des ver-
gangenen Jahres zu präsen-
tieren.Die Hauptpersonen an 
diesem Heimattag sind natür-

lich wie immer die Gastgrup-
pen der Heimat- und Förder-
gemeinschaft, die dieses Jahr 
aus der etwas näheren Um-
gebung kommen. Bis Redak-
tionsschluss hatten sich ver-
bindlich angemeldet:
Die Volkstanzgruppe Wester-
weyhe in Uelzener Tracht un-
ter Leitung von Annegret Kas-

Einrad-Kids wieder und Jazztanzgruppe des HSC erstmals dabei. 

Heeslinger Heimattag am Börden-Heimathaus mit eigenen 
Gesangs-, Tanz- und befreundeten Trachtengruppen. 
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VGH Vertretung  
Stefan Viets e. K.
Kirchstraße 9
27404 Heeslingen
Tel. 04281 1444
Fax 04281 80675
www.vgh.de/stefan.viets
stefan.viets@vgh.de

Ich biete Ihnen 
Top-Schutz: mit 
Hausrat, Privat-
haftpflicht und 
Rechtsschutz

Brinkmann GmbH · Marktstraße 2 · 27404 Heeslingen
Telefon (04281) 3566 · Fax (04281) 4817 · www.brinkmann.eu 

VERTRAUENS-
GARANTIE!

Glasdachsysteme 
und Markisen von

ten wird mit ca. 15 Trachten 
tragenden Tänzerinnen und 
Tänzern mit drei Beiträgen 
dabei sein.
Als besondere Attraktion 
haben sich die Heeslinger 
Einradkids unter der Leitung 
von Dagmar Brinkmann 
und Heiko Viebrock mit 15 
bis 20 Aktiven sowie erst-
mals auch die Jazztanzgrup-
pe des Heeslinger SC, Os-
tekids und Ostegirls unter 
Antje Tabel mit ca 40 Tänze-
rinnen und Tänzern ange-
meldet.
Als „Heimspiel“ werden na-
türlich sowohl die Kinnerdän-
zer als auch die Heeßler 
Dänzer zwischendurch und 
auch die Heeßler Platt-
dütschsinger und der 
Heeslinger Shanty-Chor ihre 
Auftritte haben.
Durch das erlesene und ab-
wechslungsreiche Programm 
wird wahrscheinlich erstmals 
Sabine Erdmann führen und 
sicher manch interessante In-
formation aus den Vertretern 
der Gastgruppen herauslo-
cken können.
Im Heimathaus ist natürlich 
auch wieder allerhand los. 
Fleißige Helfer und Helferin-

nen bieten Kaffee, Torten aus 
eigener individueller Herstel-
lung und,- wenn der Back-
ofen nach der umfangreichen 
Reparatur genügend getrock-
net ist, - auch tagesfrischen 
Butterkuchen aus dem zum 
Heimathausensemble gehö-
renden Steinbackofen an.
Wer´s etwas herber mag, 
wird ebenfalls auf seine Kos-

ten kommen. Nachher lohnt 
eine Stippvisite am Getränke-
pavillon neben der Torf-
scheune, wo unter bewährter 
Leitung die kühlen Blonden 
ausgeschenkt werden.
Hauptsache ist jedoch, dass 
Petrus keine allzu feuchte 
Überraschung für uns alle
parat hat.            W. Dunsing

Fotos: Privat

Die Gruppen der Heimat- und Fördergemeinschaft sind zwar 
jede für sich eine verschworene Gemeinschaft mit eben dem 
jeweiligen Schwerpunkt, der Pflege des Niederdeutschen 
Brauchtums, des Volkstanzes, der Pflege des Plattdeutschen 
Liedgutes und häuslicher wie handwerklicher Tätigkeiten.
Jedoch sind alle Gruppen froh und dankbar für jeden Zuwachs 
der sich vielleicht anlässlich einer Veranstaltung wie des
Heimattages bei den Gruppenleiterinnen Erna Klindworth 
fürs Tanzen, Anne Nowara fürs Singen, Marianne Scenteleit 
für den Shanty-Chor und Wolfgang Schneider für alle
anderen Belange melden sollte.                                  W.Dunsing

Auf der Suche
nach neuen Aktiven.
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Es geschah im März 1991. 
Unter der Leitung von
Gerda Cordes und Gerlinde 
van Lengen wurde von der 
Heimat- und Förderge-
meinschaft ein Übungs-
nachmittag für Folklore-
tanz angeboten und es 
erschienen gleich 25 Kin-
der zwischen 8 und 12 
Jahren. Die Börd Heeßler 
Kinnerdanzers waren
gegründet.
Am Anfang wurden erst ein-
mal einfache Kindertänze 
und „Kennlern-Tänze“ ge-
tanzt, aber es stand auch 
schon der erste Auftritt im 
Terminkalender. Der „Hei-
mattag“ am Heimathaus in 
Heeslingen. Das war bereits 
3 Monate nach der Grün-
dung, die Kinder hatten Spaß 
und waren mit viel Interesse 
dabei und so wurde der 1. 
Auftritt natürlich ein großer 
Erfolg. Nun hieß es üben, 
üben, üben, den für das 
nächste Jahr waren schon ei-
nige Auftritte fest eingeplant. 
So waren die Kinnerdanzers 
1992 das erste Mal beim 
„Country-Fest“ in Weertzen 
und es folgten bis 2006 wei-
tere 7 Auftritte. Da viele Kin-
der mit Spaß beim Tanzen 
geblieben sind, musste im 
August schon eine weitere 
Gruppe eingerichtet werden. 
Außerdem erhielt die Hei-
mat- und Fördergemein-
schaft die vorläufige Aner-
kennung der Kindertracht.
Beim Heimattag 1993 stell-
ten die Kinder stolz ihre 
schöne Tracht vor. Im Sep-
tember 1993 fuhren 28 Kin-
der zum 1. Landeskinder-
trachtenfest nach Uelzen. 
Die Fahrt im Bus, die Über-
nachtung auf Luftmatratzen 
in der Schule und natürlich 
die Auftritte waren für alle 

Beteiligten sehr aufregend.
1994 musste Gerlinde van 
Lengen aus beruflichen 
Gründen leider aufhören. 
Mit Marion Schneider wurde 
dann schnell Ersatz gefun-
den. In diesem Jahr ging es 
zum „Intern. Kindertrachten-
fest“ nach Scheeßel und zum 
Landestrachtenfest nach Fal-
lersleben. Bis
2004 folgten noch weitere 
Reisen zu Landestrachtenfes-
ten in Lingen, Munster und 
2x nach Holzminden. Im 
November musste dann die 
dritte Tanzgruppe eingerich-
tet werden. So konnten die 
Kinder jetzt altersgerechte 
Tänze besser üben.
1995 bekamen die Kinner-
danzers Besuch von der 
Gruppe „Barwinok“ aus der 
Ukraine. Nach einem ver-
gnügtem Nachmittag am 
Heimathaus folgte ein ge-
meinsamer Auftritt im Zeve-
ner Rathaus. Zwei Wochen 
später, zum Heimattag, kam 
die polnische Gruppe
„Laikonik“ aus Hannover zu 
Besuch. Übernachtet wurde 
in einem Zeltlager auf dem 
Kindergartengelände. In die-
sem Jahr war auch unser ers-
ter Auftritt beim Folklorefesti-

val in Cuxhaven. Dieses 
Festival stand bis zum Jahr 
2000 fest auf unserem Ter-
minkalender.
Ende 1995 tanzten bei den 
Kinnerdanzers 64 Kinder in 3 
Gruppen.
1996 – 5 Jahre Börd Heeßler 
Kinnerdanzers Die Geburts-
tagsfeier fand im Ronolulu in 
Rotenburg statt. Zum Hei-
mattag bekamen wir für 2 
Tage Besuch von der belgi-
schen Kindergruppe „Het 
Weverke“ aus Genk (Belgi-
en). Unser Gegenbesuch er-
folgte dann 1998, mit Unter-
bringung bei netten 
Gastfamilien. Auch bei unse-
ren Gästen aus Kunzendorf/
Oberschlesien, die im August 
bei uns waren, wurde so ver-
fahren. Unser Gegenbesuch 
1997, stand aber leider unter 
keinem guten Stern, es war 
das Jahr des Oderhochwas-
sers und wir mussten unse-
ren Besuch vorzeitig abbre-
chen. Im Jahr 2000 nahmen 
wir einen neuen Anlauf und 
wiederholten diese Reise, 
diesmal ohne Zwischenfälle.
2001 – 10 Jahre Börd Heeß-
ler Kinnerdanzers. Diesen 
Geburtstag haben wir mit 
Kindertanzgruppen aus Els-
dorf, Sittensen, Westerweyhe 
und vom Kiekeberg mit vie-
len Spielen in der Turnhalle 
und auf dem Schulhof der 
Grundschule in Heeslingen 
gefeiert. Nun musste leider 
auch Gerda Cordes aus be-
ruflichen Gründen die 
Kinnerdanzers verlassen. Es 
dauerte einige Zeit bis in Bir-

git Albers-Krause ein guter 
Ersatz gefunden wurde. Aber 
auch unsere Kinder wurden 
älter und anspruchsvoller. So 
musste nun eine Jugendgrup-
pe eingerichtet werden. Lei-
der hielt sich diese Gruppe 
nicht sehr lange, da die 
Schule und Ausbildung Vor-
rang hatten. Das war der 
Zeitpunkt, wo die „ersten“ 
Kinnerdanzers zu den Börd 
Heeßler Danzers wechselten. 
Aber auch die Zeit hatte sich 
geändert. Die Kinder hatten 
viel mehr Möglichkeiten zur 
Freizeitgestaltung. Die akti-
ven Kinder und die Auftritte 
wurden leider immer weni-
ger.
2010 musste dann auch Bir-
git Albers-Krause aus berufli-
chen Gründen die Gruppe 
verlassen. In Heike Harms-
Dubbels wurde dann eine 
kompetente Nachfolgerin ge-
funden.
2011 – 20 Jahre Börd Heeß-
ler Kinnerdanzers und 1050 
Jahre Heeslingen. Da der 
Heimattag zu Gunsten der 
1050 Jahrfeier ausfiel, feier-
ten die Kinnerdanzers zum 
Ende der Sommerferien im 
Freizeitpark Verden ihren 
Geburtstag.
2012 wurde für die Erntewa-
genparade in Zeven ein Wa-
gen geschmückt und die 
Kinnerdanzers belegten den 
9. Platz.
Im August 2013 haben wir 
schon an den Weihnachts-
markt gedacht, denn wir ha-
ben große Weihnachtsdeko 
aus Styropor (Zuckerstangen, 
Lebkuchen, Socken etc.) für 
das Backhaus gebastelt.
2014 haben die Börd Heeß-
ler Kinnerdanzers ein Bene-
fiz-Konzert der East-River-
Big-Band in der neuen KITA 
in Heeslingen unterstützt. Bei 
über 30 °C war das ein sehr 
schweißtreibender Auftritt.
Ja, meine Zeit bei den Börd 
Heeßler Kinnerdanzers ging 
nun auch langsam dem Ende 
zu. Im August 2015 war nach 
24 ½ Jahren für mich 
Schluss. Die Leitung der 
Gruppe haben Pascal Lettau 
(ein „Kinnerdanzer“) und 

25 Jahre Börd Heeßler Kinnerdanzers

Heeslin
gen · M

arkt
str

. 3
3 · 

 0
4281/958287

Dubbels Floris
tik

Wir wünschen der
Heimat- und Fördergemeinschaft 

einen sonnigen Festverlauf!
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Erna Klindworth mit neuen Übungs-
zeiten (Freitags von 15:30 Uhr - 
16:30 Uhr in der Turnhalle am Hei-
mathaus in Heeslingen) 
übernommen. Beim lesen der Auf-
zeichnungen der letzten 25 Jahre 
kamen wieder viele schöne Erinne-
rungen zurück.Vielleicht geht es ja 
einigen ehemaligen Kinnerdanzers 
ähnlich wenn sie diese kurze Zu-
sammenfassung lesen. Ich freue 

mich, dass heute noch ehemalige 
Kinnerdanzers aktiv bei den Börd 
Heeßler Danzers tanzen.
Vielleicht noch etwas Statistik:
Die Börd Heeßler Kinnerdanzers 
hatten bis Ende 2014 ca. 208 Auf-
tritte und 73 andere Aktionen wie 
Faschingstanzen, Sommerfeste, gril-
len im Großen Holz, Weihnachts-
basteln, Indoorspielplatz und vieles, 
vieles mehr. Das aktivste Jahr war 

1996 mit 30 Akti-
onen. Die stärkste 
Gruppe hatten wir 
1995 mit 64 Kin-
dern. Ich wünsche 
den Börd Heeßler 
Kinnerdanzers 
weiterhin ganz, 
ganz viel Spaß 
und viele, viele 
Kinder und Auf-
tritte.
Marion Schneider

Fotos: Privat
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Heizung Sanitär
Tel. (0 42 81) 38 31 Zum Kreuzkamp 5
Fax 20 55 27404 Heeslingen

Für Neubau, Renovierung und Reparaturen
sind wir Ihr Partner.
Information und
Fachberatung

GmbH

Auf der Tagesordnung der 
nun schon fast drei Monate 
zurückliegenden Jahres-
hauptversammlung der Hei-
mat- und Fördergemein-
schaft der Börde Heeslingen 
e.V. standen Neuwahlen von 
zwei Stellvertretern an. Das 
Ergebnis stellte dem ersten 
Vorsitzenden Wolfgang 
Schneider mit dem bewähr-
ten Team in Person des 
Schatzmeisters Dirk Ehlen 
und des Schriftwartes Wil-

helm Gathmann eine neue 
Mitstreiterin zur Seite, deren 
Gesicht zumindest allen The-
aterbesuchern zuletzt als Lisa 
Bott bekannt sein dürfte. Ich 
verrate daher sicher kein 
Geheimnis, wenn ich ihren 
Namen hier nenne: Stefanie 
Klindworth. Sie ist bei den 
Plattdüütschspeelern schon 
seit einigen Jahren Spreche-
rin und Ansprechpartnerin 
wenn es ums Organisatori-
sche geht und arbeitet her-

vorragend mit dem neuen 
Speelbaas Ute Voss zusam-
men. Sie selbst hat es einmal 
so ausgedrückt: Ute passt zu 
uns wie der Deckel auf den 
Topf.
Als zweiter neuer Mitstreiter 
ließ sich Detlef Tiedemann 
in die Vorstandsriege wäh-
len. Er war bisher anderwei-
tig so eingespannt, dass ihm 
für Aufgaben innerhalb der 

Heimat- und Fördergemein-
schaft noch keine Luft blieb. 
Aus der Entfernung hat ihm 
aber wohl zugesagt, was hier 
so läuft.
Den beiden „Neuen“ wün-
schen wir in einem bewähr-
ten Team einen erfolgrei-
chen Start und ein frohes 
Schaffen in unserer Gemein-
schaft mit den vielen Mög-
lichkeiten.  WaDu  Fotos: Privat

Der neue Vorstand der HFGH startet in die neue „Legislaturperiode“

Ein leises Lied,
ein stilles Lied

Alle Birken grünen in Moor und Heid,
jeder Brambusch leuchtet wie Gold,
Alle Heidlerchen dudeln vor Fröhlichkeit,
jeder Birkhahn kullert und tollt.

Meine Augen, die gehen wohl hin und her
auf dem schwarzen, weißflockigen Moor,
auf dem braunen, grünschäumenden Heidemeer
und schweben zum Himmel empor.

Zum Blauhimmel hin, wo ein Wölkchen zieht
wie ein Wollgrasflöckchen so leicht,
und mein Herz, es singt sein leises Lied,
das auf zum Himmel steigt.

Ein leises Lied, ein stilles Lied,
ein Lied so fein und lind
wie ein Wölkchen, das über die Bläue zieht,
wie ein Wollgraswölkchen im Wind.

Hermann Löns

Dirk Ehlen
Schatzmeister

Detlef Tiedemann
Stellvertr. Vorsitzender

Wolfgang Schneider
Erster Vorsitzender

Wilhelm Gathmann
Schriftwart

Stefanie Klindworth
Stellvertr. Vorsitzende
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jo, Reisen bildet, un nich 
blots dat, Reisen in ferne 
Länner holt di op den Tep-
pich trüch, van den du so n 
beeten afhoben wörst. Rei-
sen in Länner, von den du 
den Nomen eenmol in teihn 
Johr hüürst un denn woller 
vergeeten deihst, mookt di 
bewusst, dat du hier in Eu-
ropa, in Düütschland, in 
Heessel, wie so n König 
leevst, ook wenn sick dat 
nich jümmer so anföhlt.

We sünd ünnerwegens wehn, 
in Mittelameriko, üm dorhen 
to kamen, bruukst du eenen 
ganzen Dag von dien Leeven. 
Un trüch genauso. Du büst 
24 Stünnen ünnerwegens, 
dat sünd ungefiehr 9.500 km, 
Luftlinie. Un du landst in n 
annere Wült. Anneret Weer, 
annere Farven, annere Gerü-
che, annere Planten, dor 
wart Kaffee anbaut un Beno-
nen un Zucker. Dor gifft dat 
blauet Woter, schwatten 

Sandstrand, Erinnerungen an 
de Kolonialtied un Vulkane. 
Un Minschen in de Stadt,  de 
op di to goht un di ollig go-
den Dag seggt un öber dat 
ganze Gesicht strohlt. Na ja, 
nich alle, ober ganz veele. 
Minschen, de sick freiht, dat 
se ne Arbeit hebbt un jüm-
mer Familie versorgen künnt. 
Opn Land sütt dat wat annert 
ut, veele Familien hebbt bit 
to teihn Kinner, un de School 
köst Güld, so dat du Glück 
hesst, wenn du no School 
gohn kannst. Un nich arbei-
ten musst, üm de Familie dör 
to bringen. Du kannst di vör-
stellen, dat Analphabetismus 
dor noch een groodet Prob-
lem is, un de Kriminalitätsrate 
tämlich hoch. Wer sick dat 
erlauben kann, de hett n Bo-
dyguard bi sick. Europäer 
wart seggt, se schüllt inner-
halb von een Radius blieven. 
Un du schasst di schützen vör 
Mücken un di eegentlich 
impfen loten, gegen Malaria, 
gegen Hepatitis. 
Ober de Länder sind so riek 
an Kultur! So veel to sehn, to 
liernen, dat is unglaublich! 
De Mayas sünd dor noch 
präsent an alle Ecken, un du 
süsst veel, wat de Europäer 
dor mookt hebbt, un wie se 
versöökt hebbt, jümmer Reli-
gion dorhen to bringen, wat 
ober nich jümmer ganz 
klappt hett. Aberglaube ward 
dor groot schreeben. Een 
Land, so arm un doch so riek. 
Eener hett to mi seggt, du 
krisst dor n Kulturschock. Dat 

mag wehn, ober de Min-
schen leevt dor so sübstver-
ständlich wie we hier leeven 
doht, un hebbt von DIN-Nor-
men un TÜV noch nie wat 
hüürt, ober dat schod gon-
nich, mol öber den Tellerrand 
to kieken. We Düütschen mit 
all unse Reglementierungen 
un Vörschriften. Ik wünsch 
jo, dat ji mol in fremde Län-
ner reisen künnt, un wenn 
dat ook blots in Gedanken 
oder mit n Fotoalbum geiht. 

We harrn jedenfalls die Gele-
genheit, uns dat Land in Mit-
telamerika antokieken, we 
hebbt so veel sehn un dusen-
de von Fotos mookt, we sünd 
öbern Markt schlendert, 
hebbt uns Karken ankeeken 
un een Kaffeeplantage be-
söcht. We hebbt an Swim-
mingpool leegen un de Fööt 
in‘ Pazifik holen. We hebbt 
schwaddet Bohnenmus ton 
Fröhstück hatt un den besten 
Margarita von de Wült drun-
ken. We hebbt uns n Archi-
tektenhuus ankeeken, dat 
Mel Gibson giern at Ferien-
huus hebben will, we hebbt 
n Fernsehsender von innen 
sehn un we hebbt in een 
Danzschool seeten, we hebbt 
sehn wie de Vulkan aktiv 
wür, we würn de eenzigen 
Witten in een Inkööpszent-
rum, we hebbt n Hochtiet 
fiert, we hebbt frische Man-
gos eeten un riesige Bougain-
villeas sehn, we sünd opn Klo 
wehn dat mit veel Fantasie n 
Klo wür, we hebbt Riesenlas-

ter vull mit Zuckerrohr sehn, 
se hebbt n Sprengstofftest in 
Flughoben mit mi mookt, de 
Amerikoner hebbt unse Ge-
duld test op jümmer Flugho-
ben, ….. unse Reis wür vuller 
Biller un düsse Indrücke ward 
we nie vergeeten. 

Nu ober trüch no Heessel:
Mien Nober Gerd hett mi 
anschnackt, ik har jo woll 
een Wuurt nich richtig op 
Platt hinkreegen, dat is „bü-
geln“. Dat heet gonnich bü-
geln op Platt, dat heet „plät-
ten“.
Danke, Gerd! Ik bün ook 
so’n Dussel, dat har ik ober 
ook weeten müsst.
Fröher bün ik oft bi Oma 
inne Plättstuuv wehn, ik 
komm jo von so’ne Gerdee-
nen-un Dischdeeken-Dynas-
tie, segg ik jümmer. Dor is 
fröher ollig plätt wonn. Un 
nich bügelt! 

Dor kann ik jo glieks n Ge-
schichte ut mien Leeven ver-
tellen (mit leeve Grüße an 
mien Tante un Unkel): fröher 
inne School bün ik jo n 
Bangbüx wehn, mien Mud-
der har ollig wat mit mi to 
dohn. Een Dags bün ik nich 
vonne School no Huus gohn, 
weil ik Angst har vör een 
Jung, de den glieken Weg no 
Huus har wie ik. Ik bün afbo-
gen un no Oma un Opa 
gohn, heff mi dor mit an 
Disch sett un seggt, jo, mien 
Üllern wüssen Bescheed. 
Wür ober gonnich so. Mien 
Üllern hebbt mi den ook 
bald funnen un ik künn no 
Huus. Wenn ik so vandaag 
dor öber nodinken do, sünd 
dat doch annere Tieden 
wehn.... Un, nee, vandaag 
heff ik keen Angst miehr vör 
em.

Ik dank all de von jo, de mi 
anschnackt hebbt op den 
letzten Artikel un n poor
nette Wüür för mit hatt 
hebbt. 

We seht uns.
Jo‘n Zanno

Reisen bildet…

Chichicastenango,  Guatemala                                Foto: Privat
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REINHARD BREDEHÖFT

...besser dran mit
Zimmermann

H O L Z B A U W E R K E

Heidjers Ruh 34
27404 Heeslingen

Tel. 0 42 81 - 95 53 20
info@holzbauwerke-bredehoeft.de
www.holzbauwerke-bredehoeft.de

Petrus meinte es richtig gut 
mit dem Heeslinger Shanty-
chor als seine Chorleiterin 
und Akkordeonspielerin Ma-
rianne Szenteleit sich mit 14 
gestandenen Mannsbildern 
am Samstag, dem 2. April, 
per Bus auf den Weg machte. 
Bei Bilderbuchwetter ging es 
zu einem mit Familie Szente-
leit befreundeten Landwirt in 
Steinau, der erst vor 6 Jahren 
von der Milchviehhaltung auf 
Hühner in Freilaufhaltung 
umgestiegen war.
In der Eierverpackungshalle 
war beeindruckend, dass ein 
Förderband aus dem Leger-
aum pausenlos Eier heran-
transportierte, die lediglich 
visuell auf Unversehrtheit ge-
prüft und die Knickeier aus-
sortiert wurden. Das Gros lief 
weiter, wurde in einer Reihe 
ausgerichtet, mit Datum, 
Hofcode Hühnerhaltungs-
kennzeichen gestempelt und 
auf eine Platte zu 6 Zeilen 
gesetzt. Die vollen Platten 
bildeten sodann einen Stapel 
von 5 Schichten, sprich 150 
Eiern, die, - allerdings von 
Hand - auf einer Europallette 
gestapelt wurden. Eine Pallet-
te nach der anderen ver-
schwand per Gabelstapler im 
kühlen Zwischenlager um auf 
ihre Auslieferung an einen 
Großhändler zu warten. 
In den eigentlichen Leger-
aum, in dem gedämpftes 
Licht für die richtige Lege-
stimmung sorgte, konnten wir 

nur hineinschauen. Auf einer 
leicht geneigten gut gepols-
terten Fläche legten die Hüh-
ner ihre Eier (ca. 330 Stück 
pro Huhn und Jahr) ab. Sie 
rollen langsam gegen einen 
gespannten Draht, von dem 
sie auf das Förderband zum 
Verpackungsraum geleitet 
werden. Das Huhn geht nun 
wie selbstverständlich nach 
unten und raus an die frische 
Luft, wo es sich bis zur unter-
gehenden Sonne aufhalten, 
fressen und herumlaufen 
kann. Erst bei einbrechender 
Dunkelheit, wenn alle Hüh-
ner wieder im Stall auf ihern 
Stangen sitzen, schließen sich 
die Klappen bis zum nächs-
ten Morgen damit kein un-
liebsamer Besucher z.B. ein 
Fuchs eindringen kann.
Ein zünftiges Mittagessen mit 
Krustenbraten, Kartoffelgra-
tin, Salatteller und mit einem 
Getränk nach Wahl schloss 
diesen ersten Teil des Aus-
flugs ab, jedoch nicht ohne 
dass wir den hausgemachten 
Eierlikör probiert, und uns 
mit ein paar Seemannslie-
dern bedankt hätten. 
Es war der erste Sonntag im 
Monat und damit war in Stei-
nau am Holzbackofen Back-
tag angesagt. Da wir dort 
quasi schon angekündigt wa-
ren, hielt der Bus dort noch 
einmal an, wir probierten 
den frischen Butterkuchen 
und bedankten uns auf unse-
re Art mit einigen Seemanns-

liedern. Gut gelaunt ging die 
Fahrt auf schmalen Straßen 
ins Ahlener Moor zum ehe-
maligen Torfwerk, dem neu 
geschaffenen Moor - Infor-
mationszentrum und damit 
zum heutigen Moorbahnhof. 
In der „Bahnhofshalle“ konn-
ten wir auf Schautafeln schon 
einmal sehen, was uns drau-
ßen erwarten sollte. Das 
Bähnle lief ein, wir stiegen 
ein und mit lautem Geratter 
zuckelten wir hinaus ins 
Moor, in jeder Kurve beglei-
tet von einem ohrenbetäu-
benden Quietschen der Rä-
der auf den Gleisen. An der 
ersten Station entpuppte sich 
unser Lokführer als excellen-
ter Kenner des Moores. Wir 
lernten den Unterschied von 
Hoch- und Niedermoor so-
wie von Weiß- und Schwarz-
torf sowie deren Entstehung 
kennen. An der zweiten Sta-
tion ging es um die Flora, 
also um Torfmoos, Wollgras, 
div. Heidepflanzen etc. So-
wie um die fachgerechte 
Wiedervernässung abgetorf-
ter Moorflächen.
Die dritte Station bestand aus 
einer kleinen Aussichtsplatt-
form, von der man weit über 
das frisch vernässte Moor 
schauen, und auf den Was-
serflächen diverse Enten, we-
nige Bekassinen aber auch 
Moorfrösche beobachten 
und belauschen konnte. Die 
vierte und letzte freiwillige 
Station verriet uns etwas über 
den Mythos Moor mit der 
Abbildung von diversen 
Moorleiche und einigen grö-
ßeren natürlichen Holzgebil-
den von Mooreichen. In ei-
ner der letzten Kurven 

endete das laute Quietschen 
abrupt und wir standen. Eine 
Achse des letzten Wagens 
war aus den Schienen ge-
sprungen und musste mit ver-
einten Kräften und lautem 
„Hau-Ruck“ wieder aufge-
gleist werden. 
Damit endete unser Jahres-
ausflug des Heeslinger Shan-
tychores von dem wir ausser 
ein paar schöner erlebnisrei-
cher Stunden auch eine ge-
sunde Gesichtsfarbe mitge-
bracht haben. Es muss gar 
nicht immer wer weiss wie 
weit in die Ferne gehen.
WaDu                Fotos: Privat

Ei, Ei, Ei, Heeslinger 
Shantychor im Moor

Noch’n Spruch:

Freundschaft ist,
wenn dich einer für

gutes Schwimmen lobt,
wenn du beim Segeln

gekentert bist.
Werner Schneyder

27404 Heeslingen
Jahnstraße 5

Telefon 0 42 81/95 01 67
Telefax 0 42 81/95 01 69

Mobil 0175/5 83 19 95

•  Gartenplanung 
und Gestaltung

• Gartenpfl ege

• Heckenschnitte

• Anlagenpfl ege

Ihre Profi s für Garten-

und Landschaftsbau

HeeslingenHeeslingen

Heinz
Holsten

Kreative

   Lösungen 

 für Ihre . . .
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Bei der diesjährigen Mitglie-
derversammlung des För-
dervereines der Oste-
Grundschule Heeslingen 
stand dieses Jahr auf dem 
Wunschzettel der Lehrkräfte 
ein großes, buntes 
Schwungtuch. Dieser 
Wunsch wurde nun vom 
Förderverein gerne erfüllt. 

Das Schwungtuch wird zu 
Beginn einer Sportstunde 
häufig als Anfangsspiel ge-
nutzt. Es fördert bei den 
Kindern die Zusammenar-
beit, die Motorik, die Wahr-
nehmung und auch das 
Rhythmusgefühl. Aber vor 
allem macht es den Kindern 
einen Riesenspaß!

Zudem wurden 25 Augen-
binden für die Kinder von 
den Lehrkräften gewünscht. 
Diese Kosten hat der Förder-
verein ebenfalls übernom-
men. Die Augenbinden zei-
gen den Kindern in Sach-
kunde, wie Menschen ohne 
Augenlicht ihre Umwelt 
wahrnehmen.
Ein großes Dankeschön gilt 
allen Mitgliedern, Spende-
rinnen und Spendern, die 
den Förderverein so toll
unterstützen!
Im nächsten Schuljahr wird 
der Mitmachzirkus “Rasch“ 

die Oste-Grundschule 
Heeslingen besuchen und 
der Förderverein möchte 
dieses und auch andere 
Projekte gerne unterstützen. 
Daher freut sich der Förder-
verein über jede Mitglied-
schaft und natürlich auch 
über jede einmalige Spen-
de!

Ein Beitrittsformular zum 
Ausdrucken findet man auf 
der Internetseite
www.oste-grundschule.de

(Fotos privat)

Neuer Schwung an der 
Oste-Grundschule!

Im Rahmen der Kooperati-
on Schule/Sportverein nah-
men 42 Schülerinnen und 
Schüler der Oste-Grund-
schule Heeslingen in Zu-
sammenarbeit mit dem 
Heeslinger SC am Wett-Tur-
nen, dem sogenannten 
„5-Kampf“, des Turnkreises 
Rotenburg in Selsingen teil.        
Sowohl im Verein als auch im 
Sportunterricht in der Schule 
war eifrig für diesen Wettbe-
werb trainiert worden, so 
dass alle Kinder hochmoti-

viert waren. Be-
treut wurden die 
sieben Mannschaf-
ten von Eltern, die 
sich vorab dazu be-
reit erklärt hatten 
und auch als Wett-
kampfrichter fun-
gierten.  
Von den sieben 
Heeslinger Mannschaften 
schafften es zwei Mannschaf-
ten auf das Siegerpodest. In 
der Wettkampfklasse der Erst- 
und Zweitklässler erreichte 

eine Mannschaft den 3. Platz, 
eine weitere Mannschaft 
war ebenfalls unter den bes-
ten zehn vertreten. In der 
Gruppe der Kinder der Klas-
se 3 und 4 konnten sich alle 
drei Mannschaften unter 
den besten zehn platzieren, 
wobei sich eine Heeslinger 
Mannschaft sogar über ei-

nen 2. Platz freuen konnte. 
Die Kinder haben ihr Bestes 
gegeben und waren stolz 
auf ihre erreichten Leistun-
gen. Für alle war es ein tol-
les Sportereignis, so dass die 
Verantwortlichen von Schu-
le und Verein auf eine 
ebenso zahlreiche Teilnah-
me im nächsten Jahr hoffen.

Oste-Grundschule 
Heeslingen feiert 
sportliche Erfolge

Rüdiger Wilkens
27404 Heeslingen · Sandkroog 4
Telefon 0 42 81/95 25 50
und 0170/2 72 48 43
Telefax 0 42 81/95 25 49
E-Mail: wrwilkens@aol.com

Restaurierung alter Traktoren
und landwirtschaftlicher Geräte.

Metallhandel und Dienstleistungen.
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Garten- und Landschaftsbau H. Steffens
Das Gärtnerteam führt aus:

 Gartenplanung
 Neu- und Umgestaltung
  Rollrasen
  Parkplatz und 

Dachrinnen-Reinigung
  Pflasterung, Umbau

Wir liefern:
 Baumschulpflanzen
 Sand-, Mutterboden
  Rindenmulch und

Hackschnitzel

Pflanzenverkauf !
Helmut Steffens · Offensen · Am Bogen 2

27404 Heeslingen ·  0 42 81/9 53 62 40 ·  01 74/6 17 74 69

Jeden 1. Sonntag im Monat

Schautag
von 14 bis 17 Uhr

(ohne Beratung, ohne Verkauf)

Küchen-
Schautag

1a Fachhändler

OHG

Sonntag 5. Juni 2016
von 14 bis 17 Uhr (ohne Beratung, ohne Verkauf)

Marktstraße 7, 27404 Heeslingen
Telefon 0 42 81/68 99, Fax 0 42 81/77 11
Soltauer Straße 25, 27356 Rotenburg
Telefon 0 42 61/6 37 47, Fax 0 42 61/6 37 48
www.kuechenplatz.de

Die Zirbe ist ein ganz beson-
derer Baum. Sie wächst auf ei-
ner Seehöhe von 1.500 bis 
2.000 Metern und wird in den 
Zentralalpen als Lawinen-
schutzbaum eingesetzt. Frost 
bis minus 50°C übersteht sie 
ohne Folgen und kann dabei 
noch bis zu 1.000 Jahre alt 
werden. Geerntet wird dieses 
besondere Holz im Winter bei 
Vollmond. In Österreich und 
der Schweiz wird nachhaltige 
Forstwirtschaft betrieben, in-
dem bei Einschlag des Holzes 
sofort wieder aufgeforstet 
wird. Zirbenholz muss vier bis 
fünf Jahre trocknen, bevor es 
für die Möbelfertigung genutzt 
werden kann.
Auch auf den Menschen hat
Zirbenholz eine gesundheitsför-
dernde Wirkung. Dem Holz ent-
strömt ein herrlicher Duft und 

die darin enthaltenen ätheri-
schen Öle fördern die Gesund-
heit. Studien haben gezeigt, dass 
Zirbenholz einerseits eine nied-
rigere Herzrate bei körperlichen 
und mentalen Belastungen
bewirkt, andererseits beschleu-
nigt es den Erholungsprozess in 
Ruhephasen. Zirbenholz wirkt 
sich positiv auf Wetterfühligkeit 
aus, da der Kreislauf trotz 
schwankenden Luftdrucks stabil 
bleibt. In Zimmern in denen
Zirbenholz verarbeitet wird,
haben Luftdruckschwankungen 
keinen Einfluss auf die Herzfre-
quenz. Ebenso nachgewiesen 
wurden die positiven Auswir-
kungen von Zirbenholzbetten. 
Dank der beruhigenden Wir-
kung des Zirbenholzes wird die 
Schlafqualität verbessert. Insge-
samt spart der Körper pro Tag 
ca. 3.500 Herzschläge bezie-

hungsweise eine 
Stunde Herzarbeit. 
Besonders in ver-
bauter Form be-
sitzt Zirbenholz 
eine mottenab-
wehrende und 
bakterienhemmen-

de Wirkung. All diese gesund-
heitsfördernden Eigenschaften 
sowie die gute Verarbeitbarkeit 
des Holzes eignen sich hervorra-
gend zur Fertigung von Möbeln, 
Massivholzbetten und das 
Schlafsystem Relax 2000. Es 
steht für besondere Unterstüt-
zung Ihrer Wirbelsäule, beste 
Körperanpassung und Langlebig-
keit durch natürliche Materiali-
en.  Außerdem bekommen Sie 
bei Tischlerei Wolff Kopfkissen, 
Bettdecken und Unterbetten mit 
Zirbenfüllung. 
Tischlerei Wolff lädt Sie zur be-
reits laufenden Zirbenwoche 
ein. Noch bis Samstag, den 
4. 6.16 erhält jeder der ein Relax 
2000 Schlafsystem kauft, ein or-
thopädisch geformtes Naturla-
tex-Kissen im Wert von 145,- t 
GRATIS! 
Öffnungszeiten während der
Zirbenwoche: Mo. 30. 5.16 - Fr. 
3. 6.16 von 9.00 Uhr bis 17.00 
Uhr / Sa. 4. 6.16 von 9.00 Uhr bis 
15.00 Uhr. Am Freitag, den 
3. 6.16 sowie am Samstag, den 
4. 6.16 erhält das Team der Tisch-
lerei Wolff tatkräftige Unterstüt-
zung durch Schlafexperte Hart-

mut Schader. Schauen Sie doch 
mal in Heeslingen, Hohe Luft 6 
vorbei und lassen sich von der 
Zirbe begeistern! Unter der Tel.-
Nr. 04281/95 74 74 können Sie 
gerne auch Termine außerhalb 
der Öffnungszeiten vereinbaren.

Zirbenholz entspannt

Zirbenwoche

Entspannter mit
Zirbenholz im Schlafraum

ätherische Öle im Holz fördern
die Erholungsfähigkeit

Wetterfühligkeit wird gemindert

wohltuender Duft

Hohe Luft 6, 27404 Heeslingen
Tel.: 0 42 81 / 95 74 74
www.wolff-tischler.de

30.5. - 4.6.16 in Heeslingen

Naturlatexkissen GRATIS

zu jedem Relax 2000-Bettsystem

im Aktionszeitraum (30.5 - 4.6.16) 

Anzeigen 160x45 Wolff.indd   3 25.04.2016   15:07:45

Fotos: Privat
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Der Mönchsweg ist eine 
Radpilger-Route. Er verbin-
det rund 100 Kirchen sowie 
viele kulturelle und land-
schaftliche Höhepunkte von 
Bremen bis nach Fehmarn 
(530 Kilometer) und somit 
die Bundesländer Bremen, 
Niedersachsen und Schles-
wig-Holstein. Wer mag kann 
diesen Weg weiter bis nach 
Dänemark, Roskilde pil-
gern. Er ist ein Genuss für 
Leib und Seele!

Seit dem 1. Mai 
2016 ist auch das 
Heeslinger Melk-
hus eine Ausga-
bestelle für einen 
Mönchsweg-
Stempel.

Täglich kann die Stempelsta-
tion von Anfang Mai bis Ende 
September dort angesteuert 
werden, um sich den begehr-
ten Eintrag für den Pilgerpass 
abzuholen. Weitere Ausgabe-
stelle sind u.a. Kirchen, Tou-
rist-Informationen am Weg, 
Unterkünfte u. gastronomi-
sche Betriebe.
So können die Reise-Erinne-
rungen für diese Radpilger-
zeit in einem extra Pilger-Pass 
gesammelt werden. Denn 

jede Ausgabestelle hat seinen 
eigenen Stempel, auf dem 
das Logo, die Gemeinde 
(Samtgemeinde Zeven) und 
Ort (Melkhus Heeslingen) 
steht. Ebenfalls eingetragen 
werden die gefahren Kilome-
ter, samt Unterschrift. Dieser 
Pilger-Pass wird kostenlos in 
vielen Tourist-Informationen 
oder unter: info@moenchs-
weg.de ausgegeben. Für die 
vielfältige Stempel-Sammel-
leidenschaft gibt es dann 
auch eine Mönchsweg-Pil-
gerurkunde. Diese Auszeich-
nung bekommt der Pilger, der 
den Mönchsweg für mindes-
ten 200 km per Rad oder 
100 km zu Fuß gepilgert ist. 
Der Pilgerausweis dient dabei 

als Beleg. Diese Urkunden 
werden in Bremen, Glück-
stadt oder Fehmarn verlie-
hen.
Viele Pilgergäste aus dem 
Melkhus fahren oder laufen 
die Pilgerwege über Jahre 
etappenweise und freuen 
sich wieder einen Stempel 
mehr in ihrem Pass zu erhal-
ten.
Weitere Informationen über 
den Mönchsweg, Kirchen 
(u. a. auch die Heeslinger
Kirche), Sehenswürdigkeiten 
und kulinarischen Highlights, 
sowie tolle Tipps für´s Reisen 
mit leichtem Gepäck finden Sie 
unter www.moenchsweg.de

Foto: Privat

Heeslinger Melkhus
Ausgabestelle für den Mönchsweg-Stempel

Friedrich Grote · Elektro GmbH
Geschäftsführer Stefan Brandhorst

Marktstraße 16 · 27404 Heeslingen
Telefon (0 42 81) 9 32 40

Elektroinstallationen
Beleuchtungskörper
Elektrowerkzeuge
Photovoltaik
Reparaturwerkstatt mit eigenem
Elektromaschinenbau und Motorenwickelei

27404 Heeslingen · Marktstr. 13 ·Tel. 0 42 81/25 83
LOHMANN
Den Service liefern wir
Sanitär- und Heizungstechnik
Klempnerei · Service

BÄDER-AUSSTELLUNG

SOLARTECHNIKNIKNIK

WÄRMEPUMPENTECHNIK

GG

HEIZUNGSTECHNIK

Anna-Maria Renken: Am 3. 
Mai konnte man in der ZZ 
unter „(Fast) allein auf dem 
Atlantik“ lesen: Gestern er-
folgte der Start für Anna-
Maria Renken beim legen-
dären Einhand-Rennen „The 
Transat“ von Alexander 
Schmidt.
Aufgewachsen im idyllischen 
Ortsteil von Weertzen Freyer-
sen, in Heeslingen die 
Grundschule besucht und am 
St.Viti Gymnasium Zeven  ihr 
Abitur gemacht, studierte sie 
zunächst Jura in Kiel. Dort 
entdeckte sie ihre Liebe zur 
Segelei, die sie nach und 
nach ganz gefangen nahm, so 
dass heute in ihrem Internet-
Profil als Beruf „Juristin/ Seg-
lerin“ zu lesen steht. Zur Zeit 

hat sie als Wahlheimat das 
französische Lorient gewählt.
Seit dem 2. Mai läuft nun die 
legendäre Einhand-Regatta 
„The Transat“ von Plymouth 
nach New York, die dort 
dann nach 16 Tagen und ei-
ner anstrengenden Reise fast 
ohne Schlaf aber mit viel 
Wind enden wird. Anna-Ma-
ria Renken ist erstmals und 
als einzige deutsche Seglerin 
mit ihrem Class 40 -Boot „Ni-
vea“ dabei und sieht diese 
Teilnahme als die  bisher 
größte sportliche Herausfor-
derung ihres Lebens, denn in 
einem Inteview mit der ZZ 
bezeichnete sie die Regatta 
als eine der berühmtesten , 
wenn nicht die berühmteste 
Einhand-Regatta über den At-

lantik. Sie nannte sie „ den 
Mount Everest unter den 
Transatlantikrennen“. 

Letzte Meldung:
Anna-Maria Renken hat am 
25. Mai 2016 als einzige Frau  
das Ziel der legendären Ein-
hand-Regatta erreicht. Alle 
ihre Mitstreiterinnen mußten 
das Rennen nach turbulen-
zen auf hoher See vorzeitig 
beenden.              Foto: Privat

Die junge Frau und das Meer
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Neulich bekam ich von 
Anneliese Meinke geb. Eckhoff 
ein Fotoalbum in die Hand 
gedrückt, darin waren u. a. 
Gruppenfotos von Kindern im 
Vorschulalter zu sehen. Die 
Bilder stam-men aus den 
frühen 40-er Jahren aus dem 
Heeslinger Kindergarten und 

es wäre sicher für den einen 
oder die andere ( nun schon 
sicher in der zweiten Hälfte 
der 70-er Lebensjahre) sich
an die Kindergesichter von 
damals zu erinnern und 
Freunde aus dem Kinder-
garten wieder zu erkennen.
WaDu                     Fotos: Privat

Aus Omas Fotoalbum

Lange, lange Johrn is dat nu her,
dor heff ick mol so spekuliert,
wat in de Johrn is allns passiert.

Wenn ick mi dat so öberlech,
harn we dat fröher ok nich schlech
denn wat se hüt iers liernt in´n Kursus,
dat wör för uns dachdäglich Usus.wüß

Wie is dat denn mit Kreativität,
oder wie dat ulle Fremtwurt heet? 
Keener wüß dor wat dat heet,
ober dat is doch woll wiss,
we kunnen Seep un Sirup koken,
Kartuffelmehl, Käs un Bodder moken,
kunnen ut Sacktau Foden spinnen,
Kleeder weben ut Wull un Linnen
ut sülbst anbouten Tobak Zigaretten dreihn,
ut ole Säck ok Feudel neihn,
kunnen Schnaps brennen 
un prima Schwattbrot hebbt we backt.

Och wat wörn we kreativ,
doch we wüssen dat man nich.
Mit Kommunikation harn we ok keen Problem,
denn wer morns no de Mulkerei hinköm,
de kommunikeer lang un breet
un wüß denn öber allns Bescheed.

So as dat fröher wür...
Mit Trimm-dich harn we öberhaupt keen Sorgen,
denn we müssen rut un melken jeden Morgen
un wer doogelanglööp astern Ploog,
de trimm sick doch woll all genoog.
Wull man denn obends mol ut,
denn kreeg man sick sein Fohrrad rut,
un mit sein eegen Muskelkraft
un Kneeschiebenzündung hett man ok
wiede Wege schafft.

So kunn man ruhig düchtig eeten 
un de Kalorien dorbi ganz vergeeten.
Man säch ok nich: „De is veel to dick.“
dat heet höchstens: „Nee, wat is he gout bi Schick!“
Mit Entspannung harn wee ok keen Last,
denn dat geef keen Iel un keen Hast.
Dat geef keen Fernsehen mit Doodchlag un Mord,
keen „Wetten das!“ un keen Report.
Kömst du obends inne Stuuv
kreegst du dien Flickkram ut´e Schuuv.

De Kirl de keek noch mol int Blatt
un leeg in´n Ogenblick denn platt.

So leevten wee ruhig un in´n Stillen
un brukten keen Beruhigungspillen.
Un keen Entspannungstraining, so´n Tüddelkrom,
we kunn´n ok ohn noh Roh hin kommen.

Wee harn ook keen Emanzipatschon,
Wer kennt dat ulle Fremdwurt schon!
Ober de Froons wörn liekers emanzipiert,
bloos man hett dat nich so spührt.
De Mannslüüt hebbt dat öberhaubt nich maakt,
denn wat harn se denn woll quaakt.

Un mit denn ganzen Umweltschiet
dor harn we ok keen Arger mit.
Dat Seepenwater hebbt we ton feudeln brukt,
leerige Buddels hebbt we för Saft opspoort,
ut ole Reifen wörn Footmatten mokt,
un mit Buschhult wör Middag kookt.
Mit Hult un Törf hebbt we de Stuben hitt´
un denn de Aschen op´t Glatties streiht.

Op disse Ort wör so manche Groschen sport.
Allns hebbt we bit to End opschleepen
un denn ierst inne Schietkuhl schmeeten
So hebbt we de Umwelt schützt,
bloß dat hett man nich veel nützt.
Jo, - dat wör een anner Tiet,
de licht trüch nu al so wiet, so wiet.
Mances Mol bün ick mi nich wiss,
ob vundog nu wirklich allns better is.

De dat schreeben het, denn kennt we.
De Redaktschon

Eine Bitte von Charlotte Naerger an 
die Leser von „Rund um Heeslingen“
Martin Luther Krankenhaus: „Schwester Lisa, das war eine 
ganz liebe“ ist noch heute die Meinung derer, die die Diako-
nisse Lisa Wülpern kannten.
Für eine Zevener Archivarbeit auf den Spuren besonderer 
Frauen sucht Charlotte Naerger Hinweise auf Begegnungen 
mit Schwester Lisa.
Auch Zevener, die etwas über das Leben und Wirken von Lisa 
Müller und Inge Klemm wissen, werden hiermit gebeten, eine 
kurze Notiz an das Büro der Gleichstellungsbeauftragten im 
Rathaus Zeven zu schicken.
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Fragt Mareike Eckhoff vom 
Schützenverein Boitzen.

GENAU, im Schönhoop in 
Boitzen! 

Denn der Schützenverein 
Boitzen hat sich in diesem 
Jahr etwas ganz besonderes 
einfallen lassen. Und wenn 
Du jetzt denkst...
Was, ich zum Schützenfest? 
Was habe ich damit denn 
am Hut?!
...damit liegst Du in diesem 
Jahr ganz falsch! Natürlich 
wird am 1. Juliwochenende 
traditionell das Boitzener 

Schützenfest gefeiert.
Nur steht der Samstag in 
diesem Jahr zum ersten 
Mal im Zeichen der Boitzner 
Festspiele!

Und dazu suchen wir genau 
DICH und 3 Deiner Freunde! 
Stellt eine Mannschaft
zusammen, überlegt Euch 
einen aussagekräftigen
Namen und kommt am
2. Juli nach Boitzen!
Für Spiel und Spaß ist
gesorgt!

Wir brauchen nur noch 
Euch!

Wo bist DU am 2. Juli? Jubiläum
30 Jahre Börd Heeßler Danzer in der 

Heimat und Fördergemeinschaft
der Börde Heeslingen e.V.

30 Jahre Vereinsarbeit schenkten uns erfüllte Zeit.
Wir haben Tradition mit Fortschritt gemischt

und für die Neuzeit aufgefrischt.
Hobbyglück und Spaß im Team

ließen selbst Wolken vorüber ziehen.
Verein ist Freude und man findet,

was das Glück an Menschen bindet.

So. 5. Juni 14:00 Uhr
Heimattag am Heimathaus in Heeslingen
Veranstalter: Heimat- u. Fördergemeinschaft Börde Heeslingen e.V.
Fr. 1. - Mo. 4. Juli
Boitzener Schützenfest im Schönhoop, Boitzen
Veranstalter: Schützenverein Boitzen
Sa. 2. Juli  ab 16:00 Uhr
Boitzener Festspiele im Rahmen des Schützenfestes
Veranstalter: Schützenverein Boitzen
Sa. 20. August ab 16:00 Uhr
Weinfest am Heimathaus 
Veranstalter: Heimat- u. Fördergemeinschaft Börde Heeslingen e.V.
 Sa. 10. September 19.30 Uhr
 Großes Laternenfest am Birksensee in Weertzen
So. 18. September
Kaffeekonzert und Erntefest am Heimathaus
Veranstalter: Landjugend und Heimat- u. Fördergemeinschaft
Börde Heeslingen e.V. - East River Big Band


